
ZUSAMMENHALT.
Wir haben die Ideen und Sie haben die Wahl.

Sozialdemokratische
Partei 
Deutschlands

1 Benjamin Geldsetzer
2 Stefanie Stieler
3 Christian Greb
4 Ute Nolden
5 Marcel Schmidt
6 Susanne Kappes
7 Mike Pfeifer
8 Andrea Frühling
9 Bernd Becker

10 Fiona Hensel
11 Jan Hellinghausen
12 Lisa Weller
13 Jan Kappes
14 Janine Becker
15 Peter Brecklinghaus
16 Ursula Brühl
17 Christoph Schneider
18 Susanne Dohme
19 Sebastian Birk
20 Marita Ganser
21 Necmettin Aydin
22 Anette Brixius-Stinner
23 Reiner F. Hollmann
24 Andreas Müller
25 Torben Harms
26 Michael Balzer
27 Frank Endres
28 Marc Eichhorn
29 Gerhard Schmidt
30 Marcus Hehn
31 Carlo C. Grifone
32 Rudolf Staudt
33 Luca Basseler
34 Tobias Erner
35 Nils Reinschmidt
36 Daniel Jung



wissen Sie noch, was wir Ihnen bei der letzten  
Kommunalwahl versprochen haben? Richtig.  
Wir wollten uns einsetzen: 

i Für eine liebenswerte Heimat, in der es sich lohnt,  
 zu wohnen, zu leben und zu arbeiten 
i Für gute Rahmenbedingungen an unseren Schulen  
 und Kindertagesstätten
i Für die Sicherstellung einer umfassenden   
 gesundheitlichen Versorgung
i Für den Schutz unseres Klimas und das Gelingen der  
 Energiewende
i Für gut ausgestattete Feuerwehren, die im   
 rechtssicheren Raum arbeiten 

i Für die vorsorgliche Anpassung an die Folgen des  
 Klimawandels und ein umfassendes Verständnis eines  
 vorbeugenden Katastrophenschutzes
i Für eine gute Infrastruktur 
i Für gute und effiziente Arbeitsbedingungen für  
 Verwaltung, Wasserwerke und Bauhöfe

Wir sagen Ihnen, wie es ist: 
Ja, wir konnten Positives bewegen: Auf unsere Initiative 
werden Speicherbatterien für Solarstrom bezuschusst. 
Und die VG beteiligt sich finanziell  
bei Ansiedlungshilfen für  
Ärztinnen und Ärzte. 

- Wir wollten, dass eine Arbeitsgruppe die Arbeitsab- 
 läufe der Verwaltung untersucht und Einsparungs- 
 möglichkeiten im Haushalt prüft. Abgelehnt.
-  Wir haben beantragt, die verschiedenen Bauhöfe  
 im Hinblick auf Synergieeffekte und Einsparungs- 
 möglichkeiten zu prüfen. Abgelehnt.
- Wir haben beantragt, unsere Kindertagesstätten im  
 Hinblick auf pädagogische, soziale und wirtschaftliche  
 Verbesserungsmöglichkeiten zu prüfen. Abgelehnt.
- Wir haben die Initiative ergriffen, die Verwaltung  
 perspektivisch an einem Standort zusammenzuführen.  
 Das steht so im Fusionsvertrag und das verspricht eine  
 verbesserte Führung und Zusammenarbeit.  
 Wir wollten, dass das flankiert wird mit Bürgerbüros 
 in Gebhardshain und Elkenroth. Wir wollten eine  
 „aufsuchende Verwaltung“. ALLES ABGELEHNT.

CDU und FWG wollen 
offenbar gar nicht  
wissen, ob die Verbands- 
gemeinde die eine oder  
andere Aufgabe besser oder  
kostengünstiger erledigen könnte.  
Sie haben auch keine eigenen Vorschläge gemacht. 

Wenn all das anders werden soll, wenn die Fusion mit  
Leben gefüllt werden soll, dann brauchen wir IHRE Unter-
stützung, brauchen wir IHRE Stimme. Wir wollen für Sie 
der kreative Motor des Verbandsgemeinderates bleiben. 

Wir haben die Ideen – 
                      Sie haben die Wahl. 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

ABER: Mit weiteren wichtigen Initiativen sind wir an der 
konservativen Mehrheit aus CDU und FWG gescheitert.
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GESUNDHEIT
  Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Die Zukunft 

der Haus- und Fachärzte liegt in Praxisgemeinschaften 
(wie z. B. in Gebhardshain) und Medizinischen 
Versorgungszentren (MVZ), kombiniert mit  
anderen medizinischen Dienstleistungen und gut 
vernetzt mit den Krankenhäusern. Auf unsere Initiative  
beteiligt sich die VG an der Förderung der Niederlassung  
von Ärztinnen und Ärzten. Die Gesundheit der 
Menschen überlassen wir nicht dem freien Markt. 

FINANZEN
  Kosteneinsparungen durch die Fusion der beiden 

Verbandsgemeinden, von denen auch Sie profitieren 
sollten, sind nicht eingetreten. Unsere Versuche, die 
Kostensituation auf Einsparungsmöglichkeiten hin 
zu prüfen, werden durch CDU und FWG seit Jahren 
blockiert. Es geht um Ihr Geld! Wir bleiben dran. 

KINDER UND JUGEND
  Die Jugendpflege in unserer Verbandsgemeinde ist 

eine Erfolgsgeschichte. Mit uns wird es einen Ausbau 
geben. Jede Gemeinde braucht einen moderierten 
Jugendtreff und aufsuchende Jugendarbeit. Die 
Jüngsten in unserer Gesellschaft sind unsere Zukunft. 

Liebe Wählerinnen und Wähler,
Wir sagen vor der Wahl, WAS WIR VORHABEN:

Wir wollen, dass die fusionierte Verbandsgemeinde zusammenwächst und die beabsichtigten  
Einsparungen auch erzielt werden. Die Verwaltung gehört zum Beispiel mittelfristig an einen Ort. Im Gebhardshainer 
Rathausgebäude sehen wir in der Zukunft eher ein Ärzte- und Gesundheitshaus, statt einer Verwaltung. Für das 
Bürgerbüro mit Tourismus-Info und Polizei-Bezirksdienst wird sich eine attraktive Räumlichkeit finden. Für Menschen, 
die bei der Digitalisierung nicht mitkommen oder in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, wollen wir eine aufsuchende 
Verwaltung, die telefonisch angefordert werden kann.

LEBEN UND TOURISMUS
  Ob als Wohnplatz oder zur Naherholung: Unsere Region 

ist ein attraktives Ziel zwischen den Metropolregionen an  
Main und Rhein. Aktive Vereine, gute Schulen und Kinder-
tagesstätten, ein Kulturangebot, das sich sehen lassen 
kann. Bei Wander- und Radwegen ist noch Luft nach oben. 
Das Besucherbergwerk in Steinebach und der Barbaraturm 
in Malberg sind touristische Juwelen. Wir setzen uns für  
eine Ergänzung durch „Eisenbahnromantik“ auf der Stamm- 
strecke der Westerwaldbahn ein. Schwimmbäder, Sport- 
stätten und kulturtragende Vereine verdienen Unterstützung. 

BILDUNG
  Unsere Schulen und Kindertagesstätten sind Zukunfts-

schmieden, die wir unterstützen. Wir wollen durch organisa- 
torische und pädagogische Vernetzung, die auch durch 
das neue KiTa-Gesetz vorgegeben ist, Standards erhalten 
und ausbauen. Gute Ganztagsangebote sind für uns eine 
Selbstverständlichkeit.

INFRASTRUKTUR UND MOBILITÄT
  Straßen sind wichtig, sichere Radwege aber auch;  

ebenfalls die Anbindung der Region durch die Eisenbahn. 
Ladestationen für E-Mobilität ausbauen und den ÖPNV  
weiter stärken. Das sind Pflichtaufgaben. Die Wester-
waldbus-GmbH auf der Bindweide ist für uns auch ein 
wichtiger Arbeitgeber. 



SICHERHEIT, ORDNUNG UND 
KATASTROPHENSCHUTZ

  Wir alle müssen in den kommenden Jahren 
beim Katastrophenschutz besser werden. Wir sind 
den Menschen dankbar, die bei der Feuerwehr und 
in weiteren Organisationen für unsere Sicherheit 
sorgen. Darum geht es: Flächendeckende Warnung, 
Katastrophenschutzübungen, Wärme- und Kälteinseln, 
Evakuierungspläne, technische Ausstattung, Alarm- und 
Einsatzplanung und und und. Eine gute Zusammenarbeit 
mit der Polizei liegt uns am Herzen. 

WIRTSCHAFT UND ARBEIT
  Innovative und leistungsstarke Unternehmen in 

Industrie und Handwerk prägen unsere Heimat. Ein 
Verdienst der Unternehmenden ebenso wie der in den 
Betrieben beschäftigten Menschen. Mit der REG, der 
regionalen Entwicklungsgesellschaft, wollen wir unsere 
Wirtschaft weiter fördern. Unsere Gleichung:  
Gute Wirtschaft + gute Löhne = Steuerkraft.

NUTZE ALLE DEINE STIMMEN!
Erst die SPD-Liste ankreuzen,  
Dann Personen unterstützen.

Sozialdemokratische
Partei 
Deutschlands

1 Benjamin Geldsetzer
2 Stefanie Stieler
3 Christian Greb
4 Ute Nolden
5 Marcel Schmidt
6 Susanne Kappes
7 Mike Pfeifer
8 Andrea Frühling
9 Bernd Becker

10 Fiona Hensel
11 Jan Hellinghausen
12 Lisa Weller
13 Jan Kappes
14 Janine Becker
15 Peter Brecklinghaus
16 Ursula Brühl
17 Christoph Schneider
18 Susanne Dohme
19 Sebastian Birk
20 Marita Ganser
21 Necmettin Aydin
22 Anette Brixius-Stinner
23 Reiner F. Hollmann
24 Andreas Müller
25 Torben Harms
26 Michael Balzer
27 Frank Endres
28 Marc Eichhorn
29 Gerhard Schmidt
30 Marcus Hehn
31 Carlo C. Grifone
32 Rudolf Staudt
33 Luca Basseler
34 Tobias Erner
35 Nils Reinschmidt
36 Daniel Jung

SPD

UNSERE KANDIDATEN FÜR 
DEN KREISTAG ALTENKIRCHEN

UNSERE KANDIDATEN FÜR 
DEN VERBANDSGEMEINDERAT

BETZDORF-GEBHARDSHAIN

Sozialdemokratische
Partei 
Deutschlands

1 Bernd Becker
7 Jan Hellinghausen

11 Stefanie Stieler
15 Benjamin Geldsetzer
17 Christian Greb
27 Tobias Erner
28 Susanne Kappes
29 Necmettin Aydin
30 Christoph Schneider
36 Ute Nolden
38 Andrea Frühling  
40 Marcel Schmidt
47 Sebastian Birk

SPD

KLIMASCHUTZ UND ENERGIEWENDE
  „Dank“ der konservativen Fraktionen wurde viel Zeit verplempert. Der 

Kreis Altenkirchen hat seine Klimaschutzziele auf neuen Stand gebracht. 
Der planerische und rechtliche Rahmen hat sich durch die Gesetzgebung in 
Bund und Land deutlich verändert. Unsere VG ist gefordert, beraten durch 
die Energieagentur des Landes, weiter ihren Beitrag zu leisten. Vordringliche 
Aufgabe ist es, Flächen für Freiflächen-Photovoltaik zu finden und auszuweisen. 

Damit Sie Ihr Stimmrecht voll 
ausschöpfen, kreuzen Sie die  
Liste der SPD an. Falls Sie am 

Wahltag verhindert sind:  
Nutzen Sie die 

Möglichkeit der 
Briefwahl!


